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welche unterdessen bei der Tafel aufgewartet hatten, zum Essen. Sie
gaben ihm aller Orts die Oberstelle.

Um 5 Uhr ging Ihre Majestät zu den Carmelitern. Der
Herzog lieh dem Fürsten antragen, mit ihm in seinem Wagen zu
fahren. Letzterer wollte beim Wagen der Kaiserin zu Fuß gehen,
wenn die Prinzen nicht fahren, was der Herzog selbst billigte. Schließlich
aber ritt der Fürst hinter der Kaiserin. Alle Cavaliere gingen vor
dem Wagen der Prinzen, deren etliche der Herzogin, welche mit Ihrer
Majestät der Kaiserin fuhr, aufwarten wollten, was der Fürst nicht
wohl zugeben konnte. Er war also allein zu Pferd hinter dem Wagen.

Abends wurde ein Feuerwerk abgebrannt und damit schloß dieser
Tag, an welchem der Herzog das 62. Jahr seines Alters erreicht
hatte, in glücklicher Weise.

Zur Geschichte der kärntnerischen Pferdezucht.
Von Aug. v. I aksch.

Bei dem hohen Ansehen, dessen sich gegenwärtig die kärntnerische
Pferdezucht erfreut, dürfte es vielleicht nicht uninteressant sein, einen
Beitrag zur Geschichte derselben aus der folgenden, von mir im Gurker
Capitelarchive ( I ^ ä . 66. t'9.8. 1. Nr. 3) aufgefundenen Urkunde König
Maximilians, ddo. 1505 Sept. 18, ausgestellt zu Mecheln in Brabant
zu erfahren. Das Stück selbst ist nicht Originalausfertigung, sondern
Paftiercopie, wie folche wohl von der obersten Landesbehörde an die
Bewohner Kärntens ausgetheilt wurden, um dieselben mit dem Inhalte
des königlichen Erlasfes vertraut zu machen.

Für Diejenigen, welchen das Verständniß des folgenden Textes
Schwierigkeiten bereiten sollte, werde ich mir dessen Inhal t kurz zu
resümieren erlauben.

König Maximilian meldet allen Neichsgetreuen, daß er eine
Gesellschaft zum Ankaufe niederländischer Pferde, die jetzt die besten
in der Christenheit sind, begründet, und zwar so, daß jeder der in
Besitz eines solchen Rosses zu gelangen wünscht, beim Magistrate der
Stadt St . Veit in Kärnten eine beliebige Summe, mindestens aber
200 Pfund Pfennige hinterlegen solle. Die Stadt übermittelt sodann
das eingenommene Geld jener Augsburger Gesellschaft, die in den
Niederburgundischen Landen Handel treibt, damit diese es sammt dem
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königl. Darlehen für die Zehrung der Commissure und Stallknechte in
die dort gangbare Münze einwechsle. Binnen einem Vierteljahre
werden die Pferde in St . Veit eintreffen. Bei der Vertheilung sollen
der Hauptmann Viztum und Verweser zugegen sein und soll immer
Derjenige, welcher die höhere Summe gegeben, die Wahl vor dem
haben, welcher weniger eingezahlt. Bei Gleichheit der Einzahlungen
entscheidet das Los. Damit aber Keiner auch nur um 1 ft. zu kurz
käme, erhalten die genannten Beamten die Pferdepreise in einem Buche
übermittelt.

Ich lasse nun wortgetreu den Text folgen:
^Vi6i' Maximilian von Fot»
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